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Mountainbike Downhill-Marathon

 Freeride-Masters, am Freitag, 23. Juli, in Küblis

Wildhaber und Stieger als Sieger

(pd) Mit dem fünften Sieg von Favorit Rene Wildhaber im Langstrecken-Downhill vom Gotschnagrat über 13  km nach Küblis hat das Swiss-Bike-Masters-Wochenende würdig begonnen. Bei den Frauen war die frühere Europameisterin Sarah Stieger zum zweiten Mal die Schnellste. 

Mit einer Zeit von 19:58 Minuten verfehlte Rene Wildhaber auf seiner Siegfahrt den eigenen Streckenrekord aus dem Vorjahr nur um acht Sekunden. Das ist beachtlich, denn im oberen Teil des Parcours galt es heuer zwei Schneefelder zu überwinden, die im letzten Hitzesommer nicht vorhanden gewesen waren. «Zweimal bin ich im Schnee zu Fall gekommen», erzählte Wildhaber im Ziel. Auch mental konnte er sich nicht restlos lösen. Seit Mittwoch wird sein Bergführerkollege Ignaz, mit dem «Wildi» zusammengewohnt hat, in den Berner Alpen vermisst. «Ich möchte Ignaz diesen Sieg widmen und hoffe fest, dass ich ihn heil wieder sehe», sagte Wildhaber sichtlich gerührt.

Weniger Glück hatte Silvio Bundi. An dritter Stelle fahrend, wurde der Churer kurz vor dem zweiten Schneefeld mit einem Platten  aus dem Rennen geworfen. «Schade, ich hätte bestimmt noch zu Wildhaber aufgeschlossen, wenn das nicht passiert wäre», rekapitulierte der Cross-Country-Schweizermeisterschaftszweite der Vorwoche sein Rennen. Zweiter wurde so Ueli Guntli vor Stefan Hengartner.

Mit Sara Stieger als Siegerin gab es auch bei den Frauen eine Wiederholung des ersten Freeride-Masters-Endstands von1999. Mittlerweile ist es um die Junioren-Weltmeisterin von 1997 (in Château d`Oex), Schweizermeisterin 2000, und Europameisterin 2001 jedoch ruhig geworden. Seit ihrem Rücktritt vor zwei Jahren studiert die Ostschweizerin an der Pädagogischen Hochschule in Rorschach und spielt in der Freizeit mit Vorliebe Volleyball und Tennis und schwingt sich nur noch gelegentlich aufs Mountainbike. An ein Comeback im Stile ihrer früheren Konkurrentin Sari Jörgensen, die erst am letzten Wochenende überraschend zweifache Schweizermeisterin geworden ist, denkt Stieger nicht. «Nach meinen vielen Verletzungen während meiner Aktivzeit würde es mich heute wahrscheinlich zu viel Überwindung kosten, wenn ich Downhills nochmals wettkampfmässig bestreiten müsste», sagte die 25-jährige Berneckerin. Freerides wie in Küblis und Lenzerheide (Bike Attack) seien dagegen ideal, da weit weniger zeitaufwändig als Downhills. Das Downhill-Bike habe sie aber noch nicht verkauft. 

Freuen konnten sich auch die Organisatoren: Mit 107 Teilnehmern, darunter 11 Frauen, waren die Felder grösser  als an der SM in Les Crostes am vergangenen Wochenende. Ganz zu schweigen von den zahlreichen Zuschauern, die bereits am Freitagabend die Teilnehmer in Küblis anfeuerten.

Resultate: 

Männer (12,5 km): 1. Rene Wildhaber (Flumserberg) 19:58. 2. Ueli Guntli (Mels) 0:14. 3. Stefan Hengartner (Sargans) 0:35. 4. Fridolin Engler (Ebnat-Kappel) 1:34. 5. Jakob Lieberherr (Ebnat-Kappel) 1:38. 6. Christoph Boner (Serneus) 1:43. 7. Fred Aufdermaur (Goldau) 1:43. 7. Gerhard Lechner (Chur) gl. Zt. 9. Peter Limacher (Schötz) 1:52. 10. Lukas Anrig (Sargans) 1:56. klassiert 89.

Frauen (12,5 km): 1. Sara Stieger (Berneck) 25:20. 2. Lucia Oetjen (Ebikon) 0:55. 3. Nicole Edelmann (Herisau) 2:31. klassiert: 9.

Weitere Informationen unter: http://www.ixsclassic.ch
Im Kampf um die Krone des schnellsten Cross-Country-Marathonfahrers zeichnet sich für Sonntag am Swiss Bike Masters ein spannender Kampf des Vorjahressiegers Mauro Bettin gegen eine starke Fraktion von Schweizer Spitzenbiker ab. Fahrer, wie Sandro Spaeth, dem Classic-Gesamtsieger des Vorjahres, und Pascal Cattin, der sich hauchdünn mit der kleinsten möglichen Marge von einem Punkt hatte geschlagen geben müssen. Ebenfalls ein Exploit zuzutrauen ist Daniel Paradis. Im vergangenen Jahr lag der Romand in Führung, ehe ihn ein Reifendefekt auf den zweiten Platz zurückwarf.  Dazu kommen eine Reihe von Cross-Country- und Radquer-Spezialisten wie zum Beispiel Thomas Spichtig, Reto Manetsch, Roman Peter und Simon Zahner, denen ein gutes Resultat zuzutrauen ist.

Bei den Frauen lässt sich schon jetzt absehen, dass Schweizermeisterin Andrea Huser Kronfavoritin ist. Letztes Jahr nach Erfolg versprechendem Saisonauftakt am SBM auf Siegfahrt,  wurde sie nach einem Sturz von einem nachfolgenden Mitstreiter derart unglücklich am Rücken angefahren, das sie mit gebrochenem Rückgrat für den Rest der Saison ausfiel und eine Zeit lang sogar mit Rücktrittsgedanken spielte. Doch die gebürtige Toggenburgerin mit Wohnsitz in Brienzwiler raffte sich wieder auf und zeigte mit ihren Siegen am iXS-Swiss-Bike-Classic-Auftakt in Estavayer-le-Lac und am Schwarzwald-Marathon sowie mit dem vierten WM-Rang in Bad Goisern, dass sie dieses Jahr wieder zu den stärksten Marathon-Frauen zählt. 

Das Programm

Freitag 23. Juli 2004

 Ganzer Tag 
 Training der Freerider

 18:00h 
 Eröffnung der Festwirtschaft (Festhalle)

 19:00h 
 Start zum SBM-Freeride auf dem Gotschnagrat

 19:25h 
 Einfahrt der ersten Freerider auf dem Eventgelände

 22:00h 
 Siegerehrung des SBM-Freeride in der Festhalle

 anschliessend 
 Tanz und Unterhaltung

Samstag 24. Juli 2004

 08:00 - 19:00h 
 SBM-Expo: Grosse Bike- und Zubehör-Ausstellung auf dem Eventgelände

 10:30h 
 Start zum SBM-Kids auf dem Eventgelände

 17:00h 
 Bis 18:00h Pasta-Party für die Kids in der Festhalle

 18:00h 
 Siegerehrung des SBM-Kids auf dem Eventgelände

 18.30h 
 Biker-Gottesdienst in der ref. Kirche in Küblis

 19.30h 
 Konzert Athlets in Action und SRS pro Sportler auf dem Festplatz in Küblis

 22:00h 
 Musik und Unterhaltung in der Festhalle

Sonntag 25. Juli 2004

 05:30h 
 Eröffnung der Aussenstände auf dem Eventgelände

 06:35h 
 Start Swiss-Bike-Masters grosse Strecke 120 km

 08:20 - 08:55h 
 Starts Swiss-Bike-Masters kleinen Strecken 75 km

 09:00 - 19:00h 
 SBM-Expo: Grosse Bike- und Zubehör-Ausstellung auf dem Event-Gelände

 12:00h 
 Start des SBM-Mini in Klosters / Serneus

 12:15h 
 Einfahrt der Sieger über 75 km

 12:20h 
 Einfahrt der Sieger über 120 km

 13:00h 
 Siegerehrung der schnellsten drei Fahrer auf der grossen Strecke

 13:30h 
 Einfahrt der SBM-Mini SiegerInnen

 16:00h 
 Rangverkündigung in der Festhalle

 20:00h 
 Zielschluss

 21:00h 
 Hallenschliessung

Die weiteren Rennen des iXS Swiss Bike Classic

15.08.
Eiger Bike Challenge, Grindelwald  

28.08.
Nationalpark Bike Marathon, Scuol
12.09. 
Goldenrace, Schaffhausen
26.09.
Iron Bike Race, Einsiedeln

Sechs Prüfungen umfasst die grösste europäische Mountainbike-Langstreckenrennserie in diesem Jahr. Dabei gilt es 578 Kilometer und kraftraubende 20`660 Höhenmeter ( !) in den schönsten Bergregionen der Deutsch-, Südost- und Westschweiz zurückzulegen. Punkto Teilnehmer- und Zuschauerzahlen sucht die iXS Swiss Bike Classic ihresgleichen. Mehr als 12`000 Biker und rund 65`000 Zuschauer haben im letzten Jahr mitgewirkt. In diesem Jahr dürften es noch mehr werden. Mit der Wiederaufnahme des Iron Bike Race Ende September in Einsiedeln und dem erstmals innerhalb der Classic ausgetragenen Nationalpark-Bikemarathon Ende August in Scuol konnten zwei renommierte Rennen gewonnen werden, welche der Serie weiteren Auftrieb verleihen werden.
Aktuelle Berichte und Fotos sind nach Rennschluss auf der Homepage abrufbar : http://www.ixsclassic.ch 
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